
SBierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

genommenC n r 1 C x Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Inſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in der

Jn Magdeburg in der Creus
ſchen Buchbandlung, BSreite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courtiers
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Cbei Schwetſchke) zu richten.
c No. 265. Halle, Montag den II. November

Hierzu eine Beilage.
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Bei der heute angefangenen Ziehung der Aten Klaſſe 90ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr.
71,634 in Berlin bei Matzdorff; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr.
11949 nach Münſter bei Lohn 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf
22,737 und 52,202 nach Münſter bei Hüger und nach Stargard bei

ammerfeld 29 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 788. 2605. 5330.
539. 5708. 5858. 11,830. 12,600. 13,023. 16,965. 19,805. 20,344.

21,440. 23,441. 30,476. 31,670. 32,956. 34,862. 45,227. 45,306. 47,808.
54,840. 61,446. 66,616. 69,534. 76,810. 80,159. 80,451 und 84,052
in Berlin bei Borchardt und bei Meſtag, nach Breslau A4mal bei
Schreiber, Bromberg bei George, Cöln 2mal bei Reimbold, Crefeld
bei Meyer, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Eilenburg
bei Kieſewetter, Halle 4mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei

ygſter, Magdeburg bei Eibthal, Marienwerder bei Beſtvater, Mer-e bei Kieſelbach, Neiſſe 2mal bei Jäkel, Paderborn bei Pader-
an Reichenbach bei Scharff, Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei

olin und nach Zeitz bei Zürn 45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
4862. 8801. 9479. 13,383. 15,605. 15,791. 17,510. 18,191. 19,769.
19,948. 20,149. 25,283. 26,061. 26,347. 30,775. 30,927. 30,976. 33,290.
83,553. 36,067. 36,767. 39,361. 39,907. 40,100. 40,784. 41,412. 42,211.
44,350. 44,406. 45,558. 45,595. 51,853. 60,321. 64,444. 68,819. 69,353.
70,611. 71,523. 72,807. 74,246. 74,628. 75,004. 78,367. 82,732 und
83,929 in Berlin bei Alevin, bei Aron jun., bei Baller, 2mal bei
Burg, bei Matzdorff und 6mal bei Seeger, nach Barmen bei Holz
ſchuher, Breslau 2mal bei Bethke und smal bei Schreiber, Cöln bei
Krauß, Danzig bei Meyer, Drieſen bei Abraham, Düſſeldorf 3mal
bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frankfurt bei Salzmann, Glogau
bei Levyſon, Königsberg i. Pr. bei Heygſter, Landshut bei Naumann,
Magdeburg bei Brauns und 2mal bei Roch, Marienwerder mal bei
Beſtvater, Poſen 2mal bei Bielefeld, Sagan bei Wieſenthal, Stet-
tin 3mal bei Rolin, Tilſit bei Löwenberg und nach Weſel bei Weſter
mann a8 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 563. 1332. 2142. 4656.
5035. 8028. 8082. 8465. 8730. 11,935. 14,104. 15,481. 15,891. 16,536.
16,618. 17,372. 17,992. 18,246. 18,672. 21,080. 23,548. 24,382. 24,670.
27,047. 27,145. 34,495. 37,075. 43,060. 44,125. 45,738. 47,717. 48,880.
49,589. 51,069. 58,182. 62,680. 62,694. 65,360. 68,437. 74,945. 75,539.
77,374. 78,788. 79,877. 80,235. 82,029. 83,022 und 83,098.

Berlin, den 7. November 1844.
Königl. GenerakeLotterie-Direction.
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Deutſchland.
Berlin, d. 8. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem bisherigen Regierungs Vice Praſidenten, Freiherrn
von Manteuffel, den Charakter und Rang eines Geheimen
Ober Regierungs -Raths zu verleihen, ihn auch, ingleichen
den Geheimen Finanz- Rath Coſtenoble zu Mitgliedern des
Staats Raths zu ernennen.

Der General Major und Kommandeur der „Sten Dlviſion,
von Pochhammer, iſt von Trier hier angekommen.

Stößen (bei Naumburg). Am 31. October wurde hier
die Sakularfeier der vor nun 300 Jahren dort eingefuhrten
Kirchen Verbeſſerung feſtlich begangen. Schon am Vorabend
des Feſtes wurde daſſelbe unter dem Donner der Kanonen mit
allen Glocken eingeläutet, ebenſo am Morgen des Feſttages
ſelber. Gegen 9 Uhr verſammelte ſich die Gemeinde nebſt den
zahlreichen Fremden, die aus der Umgegend ſich eingefunden
hatten, auf dem Marktplatze und ſtimmte unter Begleitung
der Muſik ein Feſtlied an. Hierauf zogen paarweiſe die Schul
klaſſen mit ihren Lehrern, die jungen Madchen, die jungen
Manner, der Kirchen- und Schul Vorſtand, der Magiſtrat,
die Stadt -Stadtverordneten, die Hausbvater und endlich die
Hausmuütter, unter Vortritt von 24 Marſchällen, wozu Buür-
gerſoöhne erwählt waren, mit der großen Buürgerfahne in
größter Ordnung nach der feſtlich geſchmückten Kirche, wo
der Ortsgeiſtliche die Jubelpredigt hielt und nach deren Been-
digung unter dem Donner der Geſchütze den Segen ſprach.
Da die eben nicht kleine Kirche der Stadt nur einen Theil
der Verſammlung zu faſſen vermocht hatte, überdies immer
mehr Fremde herzukamen, ſo wurde des Nachmittags vom
Superintendenten, der auf Einladung des Ortsgeiſtlichen
von Liſſen herubergekommen war, der Gottesdienſt auf
dem Marktplatze gehalten. Hierauf wurde auf der Schule ein
Kinderfeſt veranſtaltet und endlich Abends um 7 Uhr die allen
Theilnehmern unvergeßliche Feſtfeier dadurch beſchloſſen daß
man ſich auf dem geräumigen Platze vor Pfarre und Schule,



die beide glänzend illuminirt waren, verſammelte und das
Lied „Nun danket alle Gott“ anſtimmte.

Königsberg, d. 1. Novbr. Wie die „Aachner Zei-
tung“ berichtet, ſo iſt der wegen Theilnahme an der hieſigen
Hartung'ſchen Zeitung ſeit dem Jahre 1842 von dem Amt ſus-
pendirte Oberlehrer Witt, nachdem die von ihm erhobene
Nichtigkeits- Beſchwerde gegen fruhere Erkenntniſſe (Zahlung
von 30 Thlr. Ordnungsſtrafe) verworfen worden, wieder in
ſein Lehramt an dem Kneiphoöffſchen (ſtädtiſchen) Gymnaſium
eingeſetzt worden. Seine Stelle als Hulfs-Redakteur an der
vorgedachten Zeitung hat er niedergelegt.

Von der Niederelbe, d. 6. Novbr. Die Aufmerk-
ſamkeit Deutſchlands iſt gegenwärtig wieder namentlich auf
Dänemark zu lenken, wo in einer der letzten Ständeverſamm-
lungen der Antrag geſtellt wurde, daß der König von Dane-
mark Holſtein und Lauenburg als untheilbar und unzertrenn-
lich vom Konigreich Dänemark erklären ſollte. Holſtein und
Lauenburg ſind bekanntlich deutſche Bundesläänder, und im
Angeſicht des deutſchen Bundes wagt man es in Danemark,
öffentlich von der Losreißung dieſer deutſchen Provinzen vom
deutſchen Bunde zu ſprechen. Nur Eine Stimme erhob ſich
in der Stände- Verſammlung gegen dieſen Antrag. Das
bisherige Loſungswort in Daänemark: „Danemark bis zur
Eider“, genugt nicht mehr, und es heißt jetzt ſogar: „Dane-
mark bis zur Elbe.“ An eine wirkliche Gefahr in dieſer Be-
ziehung glauben wir jedoch nicht, da ein ſolches Anſinnen an
der entſchiedenen deutſchen Geſinnung Holſteins und Lauen-
burgs ſcheitern und die Hinneigung dieſer ächt deutſchen Pro-
vinzen zu ihrem Mutterlande noch um ſo mehr ſteigern wird.
Fur Deutſchland durfte es aber jedenfalls rathſam ſein, ein
feſtes Augenmerk auf die Beſtrebungen der daniſchen Propa-
ganda zu richten, deren Forderungen immer mehr den Cha-
rakter der Anmaßung annehmen. Nicht genug, daß Dane-
mark den hochſt druckenden Sundzoll, wodurch die deutſchen
Oſtſeeſtädte dahinſiechen und ſich nicht aufſchwingen koönnen,
erhebt, es will ſich auch noch auf Koſten Deutſchlands ver-
groößern.

Frankreich.
Paris, d. 4. Nov. General Roſtolan iſt zum Gouver-

neur der polytechniſchen Schule ernannt worden.
Dem „Moniteur pariſien“ wird aus Tan ger geſchrie-

ben daß daſelbſt vollkommne Ruhe herrſcht, die Mauren ſich
gegen die Chriſten wohlwollend benehmen und ſich thatigſt da
mit beſchäftigen, die durch das Bombardement angerichteten
Beſchädigungen zu repariren. Jm Jnnern dagegen, von dem
Hafen Rabat bis Marokko, giebt ſich große Gährung kund.
Saffi, Duquellaz und andre Plätze ſind von den Kabylen von
Abda ausgeplundert und verwüſtet worden.

Nach Berichten aus Hongkong (China) vom 30. Juli
waren an dieſem Tag drei franzoſiſche Kriegsſchiffe in den Ha
fen eingelaufen. Mit dieſer Eskadre iſt an Bord der Fregatte
„Syrene“ der franzöſiſche an den Hof von Peking beſtimmte
Geſandte, Herr von Lagrenee, auf Hongkong angekommen.
Derſelbe hatte noch an demſelben Tag eine Beſprechung mit Sir
Henry Pottinger, der eben im Begriff war ſich einzuſchiffen.

Spanien.
(Paris, d. 4. Nov.) Die auf der Boörſe vom 2. verbrei-

tet geweſene Nachricht von dem Ausbruche einer Revolution in
Madrid ſcheint voreilig geweſen und durch die ſchnell unter
druckten Unruhen in Barcelona entſtanden zu ſein. Man
glaubt übrigens hier allgemein, daß der Allerheiligentag in
Madrid nicht ohne ein entſcheidendes Ereigniß vorubergegan-
gen iſt, und die hier lebenden ſpaniſchen Refugles erklären

offen, binnen zwei Monaten wurden die Progreſſiſten alle Moderados mit Chriſtinen, Narvaez und re dem We
gejagt haben. Einſtweilen iſt ein Theil Spaniens ſchon wieder
unter die Ausnahmsgeſetze geſtellt, in Barcelona und Madrid
uüben Kriegsgerichte, nach Narvaez' glücklichem Ausdrucke,

ſchnelle Juſtiz“; ein Bando des Baron Meer befiehlt, jede
Verſammlung von mehr als drei Perſonen ſogleich mit Bajon-
netten aus einander zu treiben man verhaftet, wen man will,
und erfindet eine Menge verungluckter Komplotte und entdeck-
ter Verſchwoörungen, um theils die Progreſſiſten in den Kerker
werfen und die Maſſen erſchrecken zu konnen, theils um die
uneinigen Moderados ſelbſt durch Vorſpiegelung drohender Ge
fahren einiger und entſchloſſener im Werke der Reaktion zu ma-
chen. Demungeachtet wird die Regierung der jetzigen Gewalt
haber in Madrid nicht lange dauern. Rothſchild, den man
neulich eine Anleihe fur Spanien unter höchſt vortheilhaften
Bedingungen antragen ließ, antwortete „Da werfe ich lieber
Geld zum Fenſter hinaus.“ Dies iſt ſo ziemlich die Anſicht der
Börſen von Paris und London, und beide Jnſtitute ſind ziem
lich ſichere politiſche Barometer.
Die Kommiſſion des Kongreſſes, die über das Konſtitu-

tionsreformprojekt berichten ſoll, iſt bereits einig geworden,
eine wichtige Aenderung vorzuſchlagen; ſie modifizirt den Arti-
kel von der Heirath der Königin und erklärt die unbedingte
Ausſchließung der Familke des Prätendenten Don Karlos; we-
der die Königin Jſabella, noch die Jnfantin Luiſe ſoll ſich mit
einem der Söhne des Oheims vermahlen durfen. Auch der
Artikel des Reformprojekts, welcher die Preßvergehen dem
Spruch der Jury entziehen ſoll, findet ſelbſt im Schooße der
Kommiſſion ſtarken Widerſtand.

Vermiſchtes.
Einem ſoeben in Paris erſchienenen ſtatiſtiſchen Werke

entnimmt die D. A. Z. nachfolgende Angaben uber die Be
völkerung dieſer Stadt: Die Hälfte der Perſonen, welche
die Hauptſtadt bewohnen, ſind nicht in derſelben geboren
unter 100 Perſonen, welche in Paris ſtarben, zählt man 50
Pariſer, 2 Franzoſen aus den Seinedepartements, 41 aus
den andern Departements und 3 von unbeſtimmter Herkunft.
Jm J. 1843 zählte Paris 785,862 Einwohner, welche in Be-
zug auf ihren Stand folgendermaßen ſich theilten: Es gehor-
ten Perſonen jeden Alters und Geſchlechts zu den ſogenann-
ten freien Ständen 125,738 zum Handelsſtande 70,727,
zum Handwerksſtande 387,924, zum Beamtenſtande 172,890,
zum Militairſtande 78,536. Die Dienſtboten waren ſo ver
theilt: männlichen Geſchlechts, unverheirathete 10,305, ver
heirathete 3383, Witwer 231, zuſammen 13,919; weiblichen
Geſchlechts: unverheirathete 31,016 verheirathete 3623,
Witwen 1619, zuſammen 36,258. Unter der Handwerker-
klaſſe befanden ſich 25,146 Schuhmacher, 20,795 Schneider,
15,207 Tiſchler, 7504 Ebeniſten, 11,295 Schloſſer c. Jn
den ſogenannten freien Ständen befinden ſich unter 100 Per-
ſonen 49 Proprietaire oder Rentiers, 21 Angeſtellte, 9 Kunſt-
ler, 6 Juriſten, 5 aus dem Lehrerſtande, 3 Aerzte, 1 Literat
und 6 von anderer Beſchaftigung. Die Anzahl der Wein-
händler betrug 6819, der Gewurzkrämer 3663, der in den
Hallen und auf den Markten hauſirenden Krämer 3780.

Ein ſpaniſches Journal veroffentlicht die Liſte ſämmt-
licher Finanzminiſter Spaniens, welche ſeit Anfang des gegen-
wartigen Jahrhunderts bis heute einander im Regimente ge

Dies Verzeichniß, welches mit Cajetano Solarfolgt ſind.
beginnt und mit Alexander Mon ſchließt, umfaßt nicht we
niger als vierundſiebenzig Namen wonach alſo jeder einzelne
Miniſter durchſchnittlich nur ſieben Monat lang im Amte war!



Heute, Dienstag den 12. d. M.,
Abends 6 Uhr,

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die gluckliche Entbindung meiner lieben
Frau von einem muntern Knaben zeige ich
hierdurch an.

Wernigerode, den 7. Nov. 1844.
Haushalter, Juſtizkommiſſar.

n.u

Makulatur- Verkauf.
Am 9. December d. J. Vormittags

9 Uhr ſollen an Salz- Amtsſtelle 22 Cent-
ner Makulatur in alten Acten, Rechnungs-
ſachen 2c. beſtehend einmal in Quantita-
ten zu 5 Centnern, ſodann im Ganzen,
gegen ſofortige baare Bezahlung an den
Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden.

Die Erſteher haben ſich zu Protokoll zu
erklaären, die gekauften Gegenſtände ſammt-
lich einſtampfen zu laſſen.

Dürrenberg, am 5. November 1844.
Königl. Preußiſches Salz-Amt.

Einen Lehrburſchen ſucht der Schuh-
machermſtr. Knauth, Steinſtr. Nr. 159.
G W

Der Einwohner Carl Maye zu
Wörmlitz iſt willens ſein Haus nebſt
11 Morgen Acker zu verkaufen, wozu
Termin den 17. November, Nachmittags
2 Uhr, angeſetzt iſt; Kaufluſtige können
ſich daſelbſt einfinden.

Zum bevorſtehenden Martini-Markt er-
laube ich mir meine Pelzwaaren dem Wohl-
wollen des geehrten hieſigen und auswar-
tigen Publikums beſtens zu empfehlen.

W. D. Jacobi, Kuürſchner,
kl. Steinſtr. Nr. 210.

Sehr preiswerth empfiehlt engl. Voll-
heringe à Schock 25 Sgr. und einzeln

F. Henſel an der Ulrichskirche.

Meine Wohnung iſt jetzt Ranniſche
Straße Nr. 499 im Prof. Senff'ſchen
Hauſe. A. H. Springsfeld, Antiquar.

Ein Haus allhier nahe am Markte, in
einer der erſten Hauptſtraßen gelegen wel
ches uber 400 Thlr. jahrlich rentirt, ſteht
ſofort billig mit 2000 Thlr. Anzahlung zu
verkaufen. Naäheres durch Supprian,
Leipzigerſtraße Nr. 283.
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Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzu
zeigen, daß ich mein neu etablirtes Mate-
rial- und Seilerwagaren-Geſchaft unter der
Firma A. W. H. Schultze, große
Ulrichsſtraße Nr. 49, bereits eröffnet habe.

wartiges Publikum um guüütige Abnahme
bitte, verſpreche ich zugleich einem Jeden
meiner werthen Abnehmer die ſtreng reellſte
und ſolideſte Bedienung.

Halle, den 8. Nov. 1844.
Aug. Wilh. Heinr. Schultze.

Neue Aſtrachan- Erbſen und Bohnen,
Stearinlichte 4, 5, 6, 8 Stuück aufs Pack,
zu 10, 11, 12 Sgr. nach Qual., Schwei-
zer- und Kraäuterkäſe, auch ſehr ſchönen
vaierſchen Sahnenkaſe, das Pfo. 5 Sgr.,
empfiehlt Carl Brodkorb.

Aechtes baierſches Lagerbier (Culmbacher)
iſt wieder angekommen dei

Carl Brodkorb.

Aechte Berliner Elgine-Seife, ſowie auch
die beliebte baierſche Talgkern-Seife in dicken
Riegeln, empfiehlt Carl Brodkorb.

Leberthran empfing wieder ganz friſch
Carl Brodkorb.

Cigarren, achte Havanna, Bremer,
Hamburger und Hollandiſche Java, in al-
ter abgelagerter Waare, in Kiſten wie aus
gezählt billigſt bei

Carl Brodkorb.

Champagner, achten franzöſiſchen su-
perieure Qual. zu 12/3 Thlr. première
Qual. zu 1 Thlr. fraänkiſchen zu 25
Sgr. ſehr preiswerthen Rheinwein und
Franzwein, Grog CExtract aus feinſtem
Jamaica-Rum und Arrac, Citronen-, Apfel-
ſinen- und Anganas-Punſch-Extract, aus dem
feinſten Arrac und friſchen Fruüchten berei-
tet, feinen Jamgica-Rum und Arrac de Gog
empfiehlt Carl Brodkorb.

Cardinalwein, ſehr ſchön und bil-
lig, bei C. Huünicke in Wettin,

Engliſche und deutſche wollene Strick-
garne verkauft billigſt

C. Hunicke in Wettin.

Feinſte Tuch-Paletots, ſowie franz. Filz-
huüte und GlaceHandſchuhe, empfiehlt

Fr. Zimmermann
am Markte.

Fr. Zimmermann.aſſortirt, bei

Jndem ich ein geehrtes hieſiges und aus

Lager von Erfurter Schuhen, ſtets gut

Colonia.
Kölniſche Feuer Verſicherungs-

Geſellſchaft.
Nachdem der Kaufmann Herr F. A.

Haberland in Wittenberg die Agen-
tur der obenbezeichneten Geſellſchaft frei
willig niedergelegt hat iſt ſolche dem Poli-
zei-Secretaär Hrn. Vogel daſelbſt uberrra
gen worden.

Derſelbe wird bemuhet ſein, Verſiche-
rungs Anträge gern aufzunehmen, und jede
zu wunſchende Auskunft mit Vergnuügen er
theilen.

Halle, den 8. Nov. 1844.
Schreiber, HauptAgent

Bekanntmachung.
Die Ausſchnitt-Waaren- Handlung

von M. Levy aus Wettin a/S.
befindet ſich von jetzt an im Hauſe des
Mauermeiſters Hrn. Berſchmann, fru-
her Gaſthof zur gruünen Tanne, 1 Treppe
hoch.

Unter Hinweiſung auf die neuer-
dings in der Kunſthandlung des Herrn
Knapp am Markt von mir ausgeſtellten
Lichtbilder, darf ich mich wohl als An
fertiger ſolcher (farbiger und gewoöhnli-
cher) von Neuem empfehlen, mit dem
Bemerken, daß mir jetzt kein Verſuch
mißlingt, und ich zur Aufnahme ſchöner
Bilder bei je Demt Wetter täglich von
fruh 9 bis Nachm. 2 Uhr im Stande
und bereit ſein werde.

Ein Bild in ublicher Größe oder in
Medaillons, Ringe c. koſtet 1 Thaler,
Gruppen 2 Thlr. excl. Einfaſſung. Far-
bige ſind etwas theurer. Silhouetter
werden von mir auch billig, treu, ſcharf
und frei gefertigt.

Kleiner Sandberg No. 256 im Gar-
tenhauſe.

Gille,
Daguerreotypiſt.

Ein in ſeinem Fach gewandter Hofmei-
ſter, welcher glaubhafte Zeugniſſe ſeiner
Brauchbarkeit und Wohlverhaltens aufwei-
ſen kann, findet auf einem groößern Ritter
gute, ohnweit Halle, zu Weihnachten a. C.
einen guten Dienſt. Gleichzeitig kann auf
demſelben Gute ein junger Mann, welcher
ſich der Oekonomie widmen will, gegen Er-
legung des gewöhnlichen Koſtgeldes, von
jetzt an, ein Unterkommen finden. Wo?
ſagt die Expedition des Couriers. 6

Ein im Rechnen und Schreiben nicht
ganz unerfahrner junger Menſch ſucht un
ter beſcheidenen Auſpruchen recht bald eine
Stelle. Das Nähere unter der Adreſſe
A. AI, poste restante Lauchstädt.
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Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich, den mehrfachen Aufforderungen
aus Halle ſowohl, als auch aus der ganzen Umgegend zu genuügen, eine

Haupt Niederlage
meiner DampfChokolade und GeſundheitsPräparate bei den Herren Seyffart
und Kade errichtet habe.

Jch habe dieſe Handlung dadurch in den Stand geſetzt, zu den Fabrikpreiſen
verkaufen zu können. Wiederverkäufer erhalten dort, bei ſtets friſcher Waare, den
ſelben Rabatt, als wenn ſie von mir direkt beziehen. Preiscourante und Ge-
brauchs anweiſungen werden ſtets gratis verabreicht.

Frankfurt a/O., im November 1844.
J. G. Mielke,

Beſitzer der Neuen Dampf-Chokoladen- Fabrik.
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn J. G. Mielke in Frank-

furt a/O. empfehlen wir unſer Lager von Dampf-Chokolade aus vorgedachter Fabrik,
und verſichern bei fortwährend friſchen Zufuhren punktlichſte Bedienung, ſo wie
bei Abnahme von groößern Poſten, den Fabrik Rabatt zu bewilligen.

Seyffart Kade.
7

Markt- Anzeige.
Zum gegenwartigen hieſigen Jahrmarkte ſotlen wegen eingetretener Verhalt

niſſe von unterzeichneter Handlung folgende Waaren zu beiſpiellos wohlfeilen
Preiſen verkauft werden als: eine Auswahl und 8/, breite echt bunte Bett-
zeuge, Jnlet, Kleider und Schurzen-Leinwand von 21 Sgr. bis 4 Sgr. die Elle,

und breiten leinen Bettdrell, auch zu. Matratzen und Wagen Polſter von
5 Sgr. bis 8 Sgr., Weisgarn Hanf und Hauslein von 3 Sgr. an, feine weiße
Jrländiſche Leine Taſchen-Tucher 6 Stück 20 Sgr., echt bunte Schweizer
Hals und Taſchentuücher zu ſehr billigen Preiſen. Ferner eine Auswahl feinen
Damaſt und Handtuchsdrell, wie auch ſtarke Kuchen Handtucher (alles in rein
Lein) von 2 Sgr. an, Drell- und DamaſtTiſchtuücher, weiße und bunte Kaffee-
Servietten von 12 Sgr. das Stück an, feine Damaſt-Tiſchgedecke zu 6 bis 24
Perſonen in Leinen u. dgl. mehr, alles zu außerordentlich wohlfeilen aber feſten
Preiſen. Wiederverkäufer oder Familien, welche ganze Stücke kau-
fen, bekommen noch einen beſondern Rabatt. Das Verkaufs-Lo-
kal iſt Neumarkt in der goldenen Sonne Iſte Etage.

Herz Sachs aus Berlin.

Es können zu Weihnachten zwei junge
Eheleute Wohnung und Arbeit erhalten, wo

in Naumburg. dieſelben ſich auf dem Rittergute Schwerz
Ueber den zweckmäßigſten Anhaltepunkt zu melden haben.

der kunftigen Eiſenbahn bei W wol-
len Anwohner der Unſtrut und Saale im 2Schießhauſe zu Naumburg den 13. No Pr aparur te
vember lauf. J. um 12 Uhr Vormittags zur Aalhaut-Haarbinde-Bänder, das
Beſprechung und Verſtandigung zuſammen- Abbinden der Haare ganzlich zu verhindern,
kommen wozu alle Bewohner der bethei ſind wieder vorrathig bei
ligten Städte und Dörfer hierdurch einge Herrm. Schöttler.
laden werden.

Freiburg a. d. U., den 6. Nov. 1844.
Friedrich Ludwig Jahn.

Sonntag den 17. November ladet zu

Ball ergebenſt ein Ein eiſerner Flügel, von demPh. Sachſe in Volkmaritz. W Gruüneberg
gefertigt, welcher vor Jahren fur 240

Eine Stube nebſt Kammer, gut aus Thlr. gekauft iſt, ſteht ſpottbillig bei
meublirt, ſteht ſogleich an einen anſtändi mir zu verkaufen.

gen Herrn zu vermiethen C. F. Rahnefeld,Brüderſtraße Nr. 221. gr. Ulrichsſtraße Nr. 57.

Volksverſammlung

Billard-Bälle in allen Größen
empfiehlt

F. E. Spieß in der alten Poſt.

Bretſchneider's
Andachtsbuch.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben:

Chriſtliches

Andachtsbuchfur denkende Verehrer Jeſu.
Von

D. Karl Gottl. Bretſchneider,
Oberconſiſtorial- Director Generalſuperintendent
und Oberpfarrer zu Gotha, Comthur des Herzoglk.

Sächſ. Erneſt. Hausordens.

Jn drei Theilen.
Mit dem Bildniß und Facſimile des Verß

in Stahl ſtich.
Erſter Theil.

Ausgabe auf Maſch.Velinpapier
1 Thlr. 7 Sgr.

Ausgabe auf Löwen-Velinpapker
1 Thlr. 15 Sgr.

Gewiß wird dieſes neueſte Werk Bret
ſchneider's von ſeinen zahlreichen Ver-
ehrern und allen Freunden wahrer Auf
klaärung mit Freuden begrußt werden.

Der zweite und dritte Band er
ſcheinen in kurzen Zwiſchenraääumen.

Halle, im Octvber 1844.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

m

Selbstunterricht im Reiten.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorräthige

A. D. Vergnaud:
Praktiſcher Unterricht in der

Reitkunſt
für Herren und Damen,

insbeſondere zur Selbſtbelehrung. Enthal-
tend: Die Civil- und Militair-Reitſchule
die Reitſchule fur die Damen; das Fahren;
Beſorgung und Unterhaltung des geſunden
Pferdes; Beſorgung des Pferdes auf der
Reiſe; die thierarzneikundlichen Kenntniſſe,
welche vor dem Eintritt regelmäßiger Hulfe
der Kunſt nothwendig werden der Ankauf,

die Bezeichnung und Dreſſur der Pferde.
Mit Abbildungen. Zweite Auflage.

83. geh. Preis 20 Sgr.
W

Hauſpäne.
Dienstag Mittags 1 Uhr ſollen bei der

Steinmuühle mehrere Haufen Zimmerſpaäne,
Holz, Schwarten c. meiſtbietend verkauft
werden.

Beilage
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Montag, den 11. November 1844.

wonnen 2Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 90ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 59,998 nach
Breslau bei Schreiber; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr.
6972. 21,754 und 27,015 nach Breslau bei Holſchau, Düſſeldorf bei
Spatz und nach Magdeburg bei Büchting; 27 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf Rr. 64. 4064. 5953. 5960. 10,508. 10,718. 17,838. 18,157. 21,129.
25,575. 31,610. 37,046. 40,575. 43,239. 45,685. 46,283. 48,538. 51,762.
652,796. 55,319. 62,859. 65,568. 73,869. 79,459. 80,069. 82,363 und
82,456 in Berlin bei Baller, bei Moſer und bei Seeger, nach Bar-
men 2mal bei Holzſchuher, Breslau bei Bethke und 3mal bei Schrei-
ber Cöln bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Düſſeldorf bei Spatz,
Elberfeld bei Bruning, Halberſtadt bei Alexander, Halle bei Lehmann,
Jüterbogk bei Apponius, Landsberg bei Borchardt, Liegnitz 2mal bei
Reitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei Roch, Neiſſe bei Jäkel,
Poſen bei Bielefeld, Siegen bei Hees, Stettin bei Rolin, Stralſund
bei Clauſſen und nach Wittenberg bei Haberland; 36 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 3013. 3512. 4302. 4412. 5049. 17,238. 18,207. 18,548.
20,953. 21,085. 21,899. 22,042. 22,206. 22,732. 23,251. 24,278. 24,325.
27,576. 28,299. 30,013. 30,604. 34,652. 36,643. 43,288. 43,795. 45,223.
59,361. 71,448. 71,903. 74,650. 76,422. 77,001. 78,402. 79,458. 81,467
und 84,483 in Berlin bei Alevin, bei Baller, 3mal bei Burg, bei
Matzdorff und 3mal bei Seeger, nach Barmen 2mal bei Holzſchuher,
Breslau 4mal bei Holſchau und 3mal bei Schreiber, Cöln 2mal bei
Krauß und bei Reimbold, Duſſeldorf bei Spatz, Erfurt bei Troöſter,

alberſtadt bei Sußmann, Königsberg i. Pr. bei Friedmann und bei
Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Star

gard bei Hammerfeld, Stettin vei Rolin und bei Wilénach, Stral
ſund bei EClaußen, Torgau bei Schubarth, Trier bei Gall und nach
Wittenberg bei Haberland; 48 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1072.
4034. 4199. 4717. 8167. 9362. 10,651. 11,090. 18,602. 20,074. 20,151.
21,408. 21,527. 22,686. 24,838. 25,271. 27,992. 32,200. 32,276. 39,511.
40,058. 42,391. 42,667. 42,771. 43,805. 48,981. 51,968. 53,705. 54,513.
59,283. 60,207. 62,952. 63,992. 68,740. 70,368. 70,757. 71,158. 71,736.
71,944. 72,429. 72,848. 73,920. 76,236. 76,646. 79,395. 80,221. 82,589
und 83,277.

Berlin, den 8. November 1844.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Bekanntmachung.Die durch die Allerhöchſte Kabinet Ordre vom 18. Auguſt d. J.
feſtgeſetzte neue Briefporto- Taxe findet gegenwärtig auch Anwendung
auf die preußiſche Korreſpondenz

nach und aus den Königreichen Schweden und Norwegen
nach und aus den Großherzogthümern Mecklenburg Schwerin

und Mecklenburg Strelitz,
nach und aus dem Herzogthum Braunſchweig und
nach und aus der freien Stadt Lübeck.

Dieſelbe wird auf die preußiſche Korreſpondenz
nach und aus dem Königreiche Hannover vom 10. d. M. ab,

und
nach und aus dem Königreich Sachſen und dem Großherzog-

thum Baden vom 1. Dezember d. J. ab
in Anwendung gebracht werden.

Der Zeitpunkt, von welchem ab dieſe Taxe auf die Korreſpondenz
nach und aus anderen fremden Staaten zur Anwendung kommt, wird
zu ſeiner Zeit zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Berlin, den 6. November 1844.
General-Poſt-Amt.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Novbr. Die in Nummer 38 der Geſetz

Sammlung enthaltene Königl. Kabinets Ordre wegen der
Gläubiger des ehemaligen Königreichs Weſtphalen lautet:
„„Nachdem durch das Publikandum des Ober Praſidii der Pro-
vinz Sachſen vom 18. Mai v. J. die Anſprüche an das ehema-

lige Königreich Weſtphalen, welche nach dem mit den Regie
rungen Hannover, Kurheſſen und Braunſchweig unterm 29. Juli
1842 abgeſchloſſenen Staatsvertrage und nach Meiner Ordre
vom 3. März v. J. Geſetz Sammlung pro 1843, S. 77
u. f. noch auf die preußiſchen Staatskaſſen ubernommen
werden ſollen, zur Liquidation aufgerufen worden ſind; ſo be
ſtimme Jch Behufs des definitiven Abſchluſſes dieſes Liquida-
tionsweſens auf Jhren Bericht vom 31. Auguſt d. J., daß alle
diejenigen, welche jetzt noch Anſpruche der vorgedachten Art
zu beſitzen glauben öffentlich aufgefordert werden ſollen, ihre
Anſpruche innerhalb einer dreimonatlichen Prakluſiv- Friſt vom
Tage der oöffentlichen Aufforderung an gerechnet, bei dem Ober
Praſidio der Provinz Sachſen ohne Unterſchied, ob ſolche
ſchon fruher bei einer andern Behörde angemeldet ſein mögen,
oder nicht, zu liquidiren, und daß alle dergleichen Anſpruche,
welche innerhalb dieſer Friſt nicht bei gedachtem Ober Praſidio
liquidirt worden ſind, ohne Ausnahme und ohne weiteres ſpe
zielles Verfahren, als erloſchen betrachtet, mithin in keiner
Art kunftig berückſichtigt werden ſollen. Sie haben wegen
Ausfuhrung dieſer Ordre das Weitere zu verfügen und deren
Aufnahme in die Geſetz Sammlung zu veranlaſſen. Sansſou-
ci, den 14. October 1844. Friedrich Wilhelm.“ An den
Staats und Finanz- Miniſter Flottwell.

Aus Breslau meldet die dortige Zeitung unterm 5.
November: „der Miniſter des Jnnern, Graf von Arnim,
welcher bereits am 3. d. hier eingetroffen war, hat am Tage
ſeiner Ankunft noch eine Reiſe nach der Umgegend von
Schweidnitz vorgenommen und heute einer Sitzung der hie-
ſigen Königl. Regierung beigewohnt. Dem Vernehmen nach
ſind mehrere Landrathe der Gebirgskreiſe und der Buürger-
meiſter Scholz aus Reichenbach auf heute zu einer Konferenz
einberufen. Wir glauben hieraus folgern zu durfen, daß
die Anweſenheit des Herrn Miniſters in Schleſien vorzugs-
weiſe die Ordnung der Zuſtände im Gebirge zum Zweck ha
ben duürfte.“

Hannover, d. 1. Nov. Die Abreiſe des Grafen Secken
dorf, des preußiſchen Geſandten am hieſigen Hofe, ſcheint, die
Wiederbeſetzung unſeres ſeit dieſem Fruhjahre erledigten Ge
ſandtſchaftspoſtens in Berlin beſchleunigt zu haben. Wir er
fahren ſo eben aus zuverläſſiger Quelle, daß der frühere Prä
ſident des Oberſteuer- und Schatzkollegiums, Geheimerath Graf
von Jnn und Knyphauſen, zum außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſter desKönigs am preußiſchen Hofe
ernannt worden. Zugedacht war ihm dieſer Poſten ſchon lange.
Derſelbe wird ſich vorerſt noch nach ſeinen Gutern begeben und
in drei Wochen zur Uebernahme ſeines neuen Amtes in Berlin
eintreffen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 2. Novbr. Die erſte Kammer

der Generalſtaaten hat heute nach ſehr langen Berathungen
die Adreſſe an den König als Antwort auf die Thron -Rede,
die ihr am 31. October von der zweiten Kammer zugeſchickt
worden verworfen, und zwar, laut dem Amſterdamer Han-
delsblatt, mit 14 gegen 3 Stimmen. (Die erſte Kammer er
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klärt ſich alſo mit dem von der zweiten Kammer ausgeſproche-
nen Wunſch nach einer Verfaſſungs- Reviſion nicht einver-
ſtanden. Der Paragraph [15] der Adreſſe, worin- letztere die
ſen Wunſch ausgeſprochen, lautet in derjenigen Faſſung,
worin er am 31. October mit 35 gegen 17 Stimmen angenom-
men wurde, wie folgt: „Wir hegen das Vertrauen, daß die
von der Vorſehung gegenwärtig den Niederlanden geſchenkten
Tage der Ruhe und des Friedens fur das geſammte Vaterland
heilſame Fruchte tragen werden. Wuünſchenswerth erſcheint
uns, daß ſie zu einer geeigneten Reviſion unſerer grundgeſetz
lichen Jnſtitutionen benutzt werden mögen.“)

Frankreich.
Paris, d. 5. Novbr. Die „Débats“ widerrufen ihre

Angabe, als ſei die franzöſiſche Miſſion nach China Ende Juli
auf Hongkong angekommen die letzten Meldungen von
dieſer Miſſion waren aus Singapore.

Mendizabal, der ſich hier befindet, proteſtirt gegen
die ihm ſchuldgegebene Theilnahme an den progreſſiſtiſchen
Bewegungen in Spanien.

Die Regierung hat keine telegraphiſche Depeſche mit
Nachrichten aus Spanien bekannt machen laſſen.

Spanien.
Madrid, d. 30. Octbr. Die Adreſſedebatten im Kon-

greß ſind noch nicht zu Ende gekommen. Jſturiz hat eine
Rede gehalten, ſein Partikularvotum zu rechtfertigen Das
Kriegsgericht, vor welches General Prim geſtellt werden ſoll,
wird morgen zuſammentreten.

Zwei zu Barcelona erſcheinende Blatter, der „Jm-
partial“ und die „„Verdad“, geben Bericht von dem verun-
gluckten Mordanfall auf den Baron de Meer; ſie ſtimmen aber
nicht uüberein mit der telegraphiſchen Depeſche ſo wird nicht
geſagt, daß die arretirten Aufruührer von 500 ſhrer Genoſſen
befreit worden ſeien vielmehr iſt erwähnt, daß 25 Rädelsfuh-
rer der Revolte um halb zwei Uhr Nachts nach der Citadelle
gebracht worden ſind, wo ein Kriegsgericht ſitzt, das-kurzen
Prozeß machen ſollte. Die „Verdad“ meint, das Heil des
Volks werde wohl einige ſchmerzliche Opfer“ fordern es
ſeien aber die Dinge auf den Punkt gekommen wo nur durch
Anwendung ſtrenger Maßregeln die Ordnung aufrecht zu hal-
ten wäre.

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 28. October. Aus

Konſtantinopel wird mit neueſter Poſt gemeldet, daß der Sul-
tan von wiederholten Anfaällen einer Art Epilepſie heimgeſucht
worden ſei, ſo ſehr man auch bemüht ſei, ſeine Geſundheit als
vollkommen gut auszugeben.

Oſtindien und China.
Die Ueberlandpoſt aus Bombay vom 1. October iſt uber

Suez, Alexandrien, Malta und Marſeille am 4. Nov. auf dem
Weg nach London zu Paris angekommen. Was bis Mitte
September in Oſtindien vorgefallen, war ſchon durch die di-
rekte Poſt aus Calcutta vom 19. September bekannt geworden.
Die Berichte aus China gehen bis zum 1. Auguſt. Jn wel-
chem Grad der engliſche Handel mit dem Reich der Mitte den
aller andern ſeefahrenden Nationen uberwiegt, beweiſt folgende
Angabe: Am 1. Auguſt lagen 84 engliſche Kauffahrer, die mei-
ſten ſtarken Tonnengehaits, in den Hafen von Hongkong,
Whampoa, Micao, Amoy, Chuſan, Ningpo und Shanghae;
amerikaniſche Schiffe zählte man 14; die uübrigen waren: ein
franzöſiſches, ein däniſches, ein ſchwediſches, ein belgiſches,

J

ein ſiameſiſches, neun ſpaniſche und vier portugieſiſche. An
Kriegsſchiffen und Steamern unterhält England in den chineſi-
ſchen Gewaſſern eine ganze Flotte, nämlich: zu Hongkong den
„Azincourt“ von 72 Kanonen (Admiral Cochrane), die Schiffe
„Minden“ und Saphir“, die Steamer „Spiteful“, „Vi-
ren „Proſerpina“; zu Whampoa den Wolverine und
den „Pelican zu Chuſan die Fregatte Caſtor“ von 36 Ka-
nonen, die Schiffe Wolf und „Meduſa“; zu Amoy die
Schooner „Plover“ und „Hebe.“

Vermiſchtes.
Jn der Kaufmannsſtube der neuen Boöoörſe in London

ſind alle Wappen der civiliſirten Staaten der Welt in Stein
ausgehauen und ſchön in Farben ausgefuhrt. Rechts und
links vom Wappen Großbritanniens prangen das öſterreichiſche
und das, baieriſche Wappen; ſie ſind nämlich nach dem Alpha-
bet gereiht, Austria Bavaria. Die Geſandten der verſchie-
denen Mächte haben dabei dankenswerthe heraldiſche Winke
an die Hand gegeben. Eine etwas ſonderbare Zuſammenſtel-
lung ſind auf der Weſtſeite des Quadrangels die Wappenſchilde
Sardiniens, der Turket (auch ein civiliſirter Staar) und der
Vereinigten Staaten; die Turkei, da ſie kein eigentliches Wap-
pen hat, iſt durch die Namenschiffre des Sultans repraſentirt.
Bemerkenswerth iſt das franzöſiſche Wappen. Wir hatten“,
ſchreibt der Globe, bisher gemeint, das Wappen Frankreichs
ſeit der Juliusrevolution ſei ein aufgeſchlagenes Buch, das
die charte- vérité vorſtellt; allein Graf von St. Aulaire hat
dem Architekten ein anderes Blaſon geliefert, nämlich den
Wappenſchild der Orleans'ſchen Bourbonenlinie, mit drei Li-
lien im himmelblauen Feld auf Silbergrund.“ Die neue kö-
nigliche Börſe iſt eines der ſtattlichſten Gebäude Londons. Sie
bildet ein unregelmäßiges Viereck, ein Trapezeid mit zwei pa
rallelen und zwei divergirenden Seiten da die Lokalitat die
Form eines Parallelogramms nicht geſtattete. Die Hauptfronte
bildet die kleinſte, weſtliche Seite. Jn der Mitte aller vier
Seiten befinden ſich gewölbte Eingangsportale, welche zu dem
Hauptplatze im Jnnern fuhren. Die Weſtfronte mit ihrer
Säulenhalle uübertrifft in den Dimenſionen alle andern Gebäude
Englands. An der Oſtſeite befindet ſich ein Thurm, deſſen
Höhe bis zur Spitze uüber der Wetterfahne 170 Fuß beträgt.
Die Nord und Suüdfacçaden ſtimmen im Weſentlichen uberein.

Trient, d. 25. October. Die fruchtbare Ebene an
dem Etſchfluſſe wird gegenwärtig in weiter Ausdehnung durch
Ueberſchwemmungen verheert. Jn der Nacht zum 21. ſtieg die
Etſch von 5 auf 9 Fuß vom 21. bis heute auf 13 Fuß uber
den gewöhnlichen Waſſerſtand, und die ganze Umgegend von
Trient und die Stadt großentheils ſteht unter Waſſer. Daher
ſind auch viele Wildbäche aus ihren Ufern getreten und richten
große Verwuſtungen an. Die Briefpoſt kann nicht mehr uüber
den Aviſio und die Noce und muß den Gebirgsweg einſchlagen,
die St. Lorenz Brucke iſt in großer Gefahr. Die noöthigen
Lebensmittel werden den von den Wellen umgebenen Hofen
auf Schiffen zugefuührt. Welche Mahnung den Lauf der Etſch
endlich zu regeln, worauf ſchon ſeit einem halben Jahrhundert
Regierung und- Gemeinden hinwirken, doch ohne Erfolg!

Jn der Dorfzeitung lieſt man: Zur Freude aller Hen-
neberger wird auf Befehl Sr. Maj. des Königs von Preußen
das alte Reſidenzſchioß der Grafen von Henneberg in Schleu-
ſingen erhalten und neu hergeſtellt, wozu ſchon anſehnliche
Summen angewieſen ſind. Desgleichen ſoll auch die alte Klo-
ſterkirche zu Veßra, die ſeither als Heu- und Strohboden
benutzt wurde, geräumt und ihr altes Gewand wiedererhalten.
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 9. Nov.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Srief. Sei Actien. f. Frief. Geld Gem.
St. Schloſch. 3 100 99* Berl. Potsd.) s 190
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.] 4 103 102
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. I184Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 (103',Seehandl. 94 WBrl Anhalt. 145 144Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103 102
Schldvſchr. 3 98 98 Düſſ. Elberf.) s 92

Brl. St. Obl. 3 100 do. do. P. Obl.) 4 97
Onz. do i. Th. 48 RRheiniſche 5 76Wſtpr. Pfbr. 3 99 do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh.Poſ. do. 4 103 1022/, do. v. St. gar.3 98
do. do. 3 97 97 Brl. Frankf. 5 159 158Oſtpr. Pfbr. 3 101 do. do. P. Obl.) 4 (102!

Pomm. do. 3 100 FoOberſchleſ. 4 1113K.-u. Nm. do. 3 100 do. I B. v.eing. 1068 105
Schleſ. do. 3*/,100 B. Stett. L. A. 120 119
Gold al mare. do. z x 4 120* 119rchöd'or. 137 13 Magd. Hlbſt. 111n a n S Schw. gr. 4 1041/, 108
à 5 Thlr. 118 2 11 do. doP Obl. 4 101i Boun Köln. 5 SDisconto.

Leipzig, d. 9. Nov.

iers. Ange Staatspapiere. AngeStagtspartere boten. reſucht reren excl. Zinſ. boten. Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Et.

14 F. pr. 100 997von 1000 u. 500 96 (KGamb. Feuerk.-Anl.
kleinere S 97 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 96Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20ft. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 a à 59 lauf. Zinſen 1157, u
K. S. Landrentenbr. à 40 à 1039 in
à s i. 14 F. à 3970 14 79 Fv. 1060 u. 500 99

kleinere S Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer- à 10390 1128Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 1000 153v. 1066 u. 500 97 FEeipz. Oretd. Eiſenb.
kleinere S Act à 100 pr. 100 132Leipz. Stadt-Oblig SächſiſchBaier. do.

à 39 im 14 F. pr. 400, 96v. 1000 u. 500 86 FSäcchſiſch-Schleſ. do.

kleinere S pr. 100 106Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl
P.-Obl. à 3 1107 Div. Sch. do. pr. 100 190

Getreidepreiſe.
(Pach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 9 Nov

Weizen 1 17 6 A bis 1 25 IRoggen n 4 10Gerſte 2 6 6 3Hafer n 16 3 0 eMagdeburg den 8 Nov. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 35 39 Gerſte 25 32Roggen 30 33 Hafer 15 17Berlin, den 7. November. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 1 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.
und 1 Thlr. 15 Sar. 7 Pf.

Roggen 1 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf., auch 1 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf.
Hafer 23 Sgr. 1 Pf. auch 20 Sgr. 9 Pf.

(Den 6. November.
Das Schock Stroh 7 Thlr. auch 6 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Zur Eiſenbahn

Branntweinpreiſe. Die Preiſe von Kartoffel-Spiritus wa-
ren am 2. Nov. 145 15 Thlr., am 5. Nov. 145 15 Thlr. und am
7. Nov. d. J. 142 155 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr. 200
Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. Korn-- Spiritus:
ohne Geſchäft.

Berlin den 7. November 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Leipzig den 7. Nov.
Weizen 3 22 N bis 8 27Roggen e 22 2 26Gerſte 2 8 s 2 10Hafer 1 212 1 e 15Rappſaat s 7 hS. Rübſen 4 4 15W. Rübſen 5 re 7Oel, der Etr. 10 158

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebuerg.
am 8. Nov z 12 Zoll unter 0.,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Nov.

Jm Kronprinzen Hr. Amtsrath Eckardt a. Delitzſch. Die Hrru-
Kaufl. Schilde u. Reſchke a. Berlin. Hr. General Major v. Reuß
m. Fam. a. München. Hr. Geh. Rath Fördrung a. Breslau. Hr.
Gutsbeſ. Tweſten m. Gem. a. Oldenburg. Hr Kaufm. Blöße a. Ve
nedig. Hr. Fadrik. Caſimir a. Celle. Hr. Freih. v. Roth a. Amtttz.
Die Hrrnu. Kaufl. Schwarting a. Bremen Becker a. Hannover. Hr.
Steuerrath Bonnel m. Fam. a. Beeskow. Hr. akadem. Künſtler Koll
dorf a. Düſſeldorf. Hr. Stud. Baron v. Holtmann a. Kopenhagen.
Hr. OAmtm. Hinke m. Sohn a. Zelly. Hr. Dr. phil. Chaſté a. Go
tha. Hr. Buchholr. Beeck m. Fam. a. Berlin. Hr. Hutésteſ. von
Hoffmann a. Dieskau. Hr. Kammerherr v. Molldorf a. Stettin-

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Sander m Fam. a. Neukirchen. Hr.
Prediger Zarembo a. Trieſt. Die Hrrn. Kaufl. Weinzweig a. Eisle
ben du Menil a Leipzig, Leſſer a. Berlin, Frenzel a. Hamburg. Hr.
Kriegsrath Honig a. Halberſtadt. Hr. Schauſp. Berthold a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Alterthum a. Magdeburg Leonhardt a. Ceolditz,
Berend a. Berlin, Pfennig a. Braunſchweig Kayſer a. Kaſſel.

Engliſcher Hof Hr. Kaufm. Fliege a. Neuſtadt. Hr. Fabrik. Heuer
a. Dürrenberg. Hr. Partik. Bethge a. Stuttgardt. Hr. Rent. Mor

genſtern a. Paris. Hr. Kauim. Friedeberg a. Würzburg
Goldnen Ring Hr. Prediger Ahlefeld a. Als ſeben. Hr. Cand. Mül-

ler a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Hächler jun. a. Lüderitz, Moos-
bach a. Leipzig. Hr. Oekon. Seemann a. Langenberg. Hr. Prof. Dr.
Vogel, Hr. Cand. Heinemann a. Lei zig. Hr. Haus Secr. Kirch-
mann Hr. Kapelliſt Braune a. Berlin. Hr. Kaufm. Steinhauer a.
Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Gutsbeſ. Alner a. Rieſenſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Ringelmann a. Leipzig Schaarſchmidt a. Magdeburg Schrader a.
Braunſchweig Bötcher a. Kaſſel, Bratner u. Hr. Maler Schauer a.
Berlin. Hr. Caud. Jüngers a. Meiningen. Hr. Partik. Gutig a.
Weimar. Hr. Refer. Lerter a. Naumburg.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Rüdel a. Jſerlohn Lenneberg
a. Frankfurt, Henk a. Coln, Jüdenthal a. Kaſſel, Herrmann a.
Fürth, Schulze a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Strauß a. Bamberg.
Hr Gutsveſ. Haferland a. Herrmanſtein. Hr. Partik. v. Hohenſtein
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Deckenberg a. Königsberg. Hr. Ockon.
Anſchütz a. Bergersleben. Hr. Offic. v. Kraft a. Saarlouis.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Plaut a. Deſſau, Korb o. Chem-
nitz, Krach a. Suhl Steinthal a. Deſſau, Burow a. Berlin. Hr.
Uhrmacher Simonſohn a. Straußberg. Fräul. Goldſchmidt a. Aiſtädt.

Golduen Kugel Hr. Architect Becher u. Hr. Kaufm. Uhlemann a.
Berlin. Hr. Oekon. Gneiſt a. Groeſt. Die Hrrn. Kaufl. Gröbler- a.
Magdeburg Hopf a. Uhlfeld. Hr. Schauſp. Florin a. Maioz. Pr.
Jnſtrumentm. Teuſcher a. Deumen.

Hr. Kaufm. Weiler a. Heidingsfeld. Hr. prakt. Arzt
Dr. Hallmann, Hr. Stadtrath Lenke a. Berlin. Hr. Dr. phil. Jung-
hans a. Rochlitz. Frau v. Helldorf m. Frl. Tochter a. Gleino. Hr.
Jngenieur Veit v. Cap d. g. Hoffnung. Hr. Fabrik. Hollſtein a. Zit
tau. Hr. Kaufm. Bärenſtein a. Magdeburg.



Bekanntmachungen.
Am A. d. Mts. iſt dem Schenkwirthe

Stieme in Großkugel ein großer Hund,
ſchwarz mit weißen Haaren vermiſcht, mit
weißer Bleſſe und Kehle, mit weißen
Vorderfuüßen, mit ganz kurzem Schwanze
und einem gelbmeſſingenem Halsbande
mit der Aufſchrift „Badtke 1844“ zu
gelaufen, welcher dem Schulzen Rackwitz
in Großkugel in Futterung gegeben wor
den iſt.

Wer ſich als der Eigenthumer die
ſes Hundes auszuweiſen vermag, kann
ſolchen gegen Erſtattung der Futterungs-
und Jnſertions- Koſten bei dem Schul-
zen Rackwitz zuruckempfangen, nachdem
er dazu von mir ermachtigt worden ſein
wird.

Halle, den 9. November 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
wa

Bekanntmachung.
Es ſind heute durch die Deputation der

ſtädtiſchen Behörden diejenigen 500 Thlr.
Stadt- Obligationen ausgelooſt worden wel
che fur das Jahr 1845 zur Vernichtung
beſtimmt ſind, und zwar

Litt. A. No. 336 uüber 100 Thlr.

10 Thlr.
1711/1, 1711/3, 1714/4,
1711/5, 1711/9, 1711,/10,
jede uber 10 Thlr.

Die Jnhaber dieſer Stadt Obligationen
werden veranlaßt, ünter Einreichung der-
ſelben nebſt Coupons, deren Betrag am
2. Januar 1845 bei unſerer Kaämmerei zu
erheben. Von dem letztern Zeitpunkte ab
hört die Verzinſung dieſer Stadt-Obligatio-
nen auf.

Halle, den 6. Nov. 1844.
Der Magiſtrat.

e 352 100A. 436 100A. 812 100D. 1664/1 u. 1654/2 jede uüber
10 Thlr.

D. 1668/1 u. 1668/4 jede uüber

D.

Ein gute Ziehrolle iſt wegen Mangel an
Raum zu verkaufen in Oberglaucha Nr.
1850.

Ein Haus ſucht in der Mittelſtadtss
SHalle, welches zum Lackir Geſchäfts
Fgebraucht werden kann, S
S Eduard Vettermann, Maler S
89 u. Lackirer 8g große Markerſtraße Nr. 409.
S e h e e S h e e e S

Preisverzeichniß
der koſtbarſten Berliner Herren-Anzüäge,

wahrend des Jahrmarktes, Neumarkt- und Geiſtſtra-
ßen- Ecke bei Herrn Saalwachter.
1 feiner Bournus oder Paletot von 5 bis 10 Thlr,
1 Mantel 6 bis 12 Thlr.
1 Tuchrock 5 bis 10 Thlr.
1 feine Buckskin- oder Tuchhoſe 2 bis 4 Thlr.
1 prachtvolle Weſte 1 bis 3 Thlr.
1 guter doppelt wattirter Schlafrock 12/z bis 3 Thlr.

Auch ſollen fur auswärtige Rechnung 100 Stücke feine Tuche und Bucks-
kins fur die Halfte des koſtenden Preiſes verkauft werden.

Berliner Hauptfabrik von Adolph Behrens.

Holz-Auetion.
Kommenden Montag den 18. Nov. c.

Vormittags 10 Uhr
ſollen im Dölauer Unterforſte

circa 50 bis 60 Schock kiefernes Reißig,
30 Schock Hopfenſtangen,
60 Baohnenſtangen,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden und wollen ſich Kauf
luſtige zur vorbemerkten Zeit

auf dem diesjährigen Durchfor-
ſtungs- Schlage in der Crollwitzer
Ecke

einfinden.
Schkeuditz, den 9. Nov. 1844.

Der Oberfoöörſter Kirſchner.

Sonntags den 17., Montags den 18.
und Dienstags den 19. d. M. ladet zur
Kirmeß ergebenſt ein

G. Gehre
auf Reſtauration Stumsdorf.

Eine Schloſſer Werkſtelle nebſt Woh-
nung dazu iſt zum 1. April 1845 zu be-

ziehen. L. Kathe,Halle. Leipzigerſtraße Nr. 323.

14 der neueſten Beſchreibungen
uber Mordthaten ſind erſchienen in der

Buchdruckerei von Ruff.

Heute, den 11. November, Extra-
Concert im Salon des Herrn Erfurth,
gegeben vom vereinigten Muſikchor, unter
Mitwirkung des Herrn Louis Krüger
auf der neuerfundenen, mit 39 Klappen
verſehenen Metall-Oboe.

Anfang 4Uhr; Entree à Perſon 2 Sgr.
C-ZA

Bürger-Verſammlung.
Heute, Montag den 11. November,

Abends 6 Uhr im Saale des Bahnhofes.

n

Ganz achte Teltower Rübchen erhielt in
ſehr ſchoner Waare und empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtr. Nr. 711.

Spaniſches Rohr
zu Stöcken und für Stuhlflechter
bei Friedr. Ant. Spiefß,

Rann. Straße.
Die Ofen Niederlage

zu Halle, kleine Ulrichſtraße Nr. 1021,
empfiehlt ihr Lager weiß, gelb und grau
glaſirter Grund Oefen und Aufſatze, ord.
ſchwarz glaſirter Oefen und der beliebten
Circulir-Aufſatze, den eiſernen nachgebildet.

Eiſerne Unterkaſten und Oefen ſind in
Auswahl vorhanden. Stengel.

So eben erhielt ich wieder eine Sen
dung neue Oelkuchen, das Schock 2 Thlr.
17 Sgr. aufs Schock einen ZehlKuchen;
auch Torf und Holz bei

J. M. Benedix, in Brehna.
r eeke

Müärntelſtoffe
ſowohl im neuſten, feinſten

Geſchmack:
in Seide, Lama, Tartan, Thera-
pia, Balzorin und favonnirte

t 222WmmJ]J

Thibets, als auch in geringern und
billigern Gattungen bis zu 3 Thlr.
den Mantel herab, empfiehlt in
großer Auswahl ganz ergebenſt

die Modewaarenhandlung von
E. E. Stracke.

Kleinſchmieden, nahe am Markt.
er eder

Wer eine Partie gute Braunkohlenſteine
von 8 Zoll Länge, 4 Zoll Breite und
21 Zoll Höhe, in Halle abzulaſſen hat,
wolle ſeine Adreſſe mit II. B. in der Ex
pedition des Couriers gefalligſt abzugeben.

m

m

d en o

a t 22 7D e 7
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